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Bericht des Generalsekretärs 
der Deutschen Gesellschaft 
für Urologie
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe DGU-Mitglieder,

das abgelaufene Vereinsjahr war durch außergewöhnliche Umstän-
de geprägt. So hat die Corona-Pandemie weite Teile des öffentlichen 
Lebens beschränkt und es waren zwangsläufig auch die urologischen 
Praxen und Kliniken betroffen. Die im Sinne der Gesundheitsvorsorge 
für COVID-19 Patienten sicher verständliche angeordnete Freihaltung 
von Intensivbetten hat aber dazu geführt, dass auch in der Urologie 
viele Operationen abgesagt oder verschoben wurden. Die DGU hat 
zu dem vielerorts pauschal angeordneten Ellektiv-OP-Verbot Stellung 
bezogen und sich für regional situationsangepasste OP-Kontingente 
ausgesprochen. Flankierend dazu hatte die DGU als eine der ersten 
medizinischen Fachgesellschaften eine mit den Gremien abgestimm-
te Priorisierungsliste erstellt und einen urologiebezogenen Pandemie-
Monitor aufgelegt. Die DGU-Vorstandsarbeit war indes geprägt von 
Webkonferenzen, die insbesondere bei anspruchsvollen Themen an 

ihre Grenzen stoßen und per-
sönliche Gespräche sicher nicht 
vollumfänglich ersetzen konnten. 
Anfang Juli haben wir wieder die 
erste Vorstandssitzung und eine 
Gremiensitzung in Berlin abhal-
ten können.

Bedauerlicherweise ist auch 
der DGU-Kongress in Leipzig 
ein Corona-„Opfer“ geworden. 
Aus infektiologischen, rechtli-
chen und praktischen Gründen 
war eine Durchführung des Kon-
gresses als Präsenzveranstaltung 
in der gewohnten Form nicht 
möglich, so dass sich, nach einer 
entsprechenden Empfehlung des 
DGU-Ausschusses, der DGU-
Vorstand einstimmig für eine 
Absage ausgesprochen hat. Wir 

werden aber zum Kongresszeitpunkt mit dem Online-Format „Best-of 
DGU 2020“ eine attraktive Alternative mit Highlights aus dem vorge-
sehenem Kongressprogramm bieten. Die Aufzeichnung dies Formats 
wird in Leipzig erfolgen. Auch ein Teil der vorgesehenen Gremiensit-
zungen werden dort wie geplant durchgeführt, insbesondere auch die 
Mitgliederversammlung am 24. September. An dieser Stelle möchte 
ich dem DGU-Präsidenten Prof. Jens Rassweiler sehr herzlich danken. 
Nachdem ein vollständiges Kongressprogramm für die Messe Leipzig 
ausgearbeitet und druckreif war, hat er unverzüglich nach der Ent-
scheidung des Vorstandes mit großem Engagement den Online-Kon-
gress ausgearbeitet.

Coronabedingt abgesagt wurde auch der Parlamentarische Abend 
der DGU, der am 30. Juni stattfinden sollte. 

Zu verschiedenen Themen haben wir uns mit dem Institut für 
Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) aus-
einandergesetzt. So war fachlich nicht nachvollziehbaren Aussagen zu 
PSA-Screening und Fusionsbiopsie entgegenzutreten. Wir haben dazu 
auch den Schulterschluss mit der Patientenvertretung und anderen 
Fachgesellschaften gesucht. Ebenso haben wir hierzu einen Dialog mit 
dem G-BA geführt.

Initiiert durch Überlegungen zur Weiterentwicklung der DGU im 
letzten Jahr und zur Frage, ob der Generalsekretär haupt- oder ne-
benamtlich tätig sein sollte, hat der DGU-Vorstand die Stelle eines 
medizinischen Geschäftsführers ausgeschrieben. Aufgrund der her-
vorragenden Bewerbersituation wurde dann einstimmig entschieden, 

8 Prof. Dr. Maurice Stephan Michel, 
Generalsekretär der DGU

https://doi.org/10.1007/s00120-020-01281-y


Der Urologe 8 · 2020974

Mitteilungen der DGU

mend über das DGU eigene Wissenstransferzentrum UroEvidence in 
Berlin bearbeitet. 

Die Geschäftsstelle in Düsseldorf ist durch Konzentration auf den 
Verwaltungsbereich und die Begrenzung der Eigennutzung auf das 
Erdgeschoss räumlich verkleinert und angepasst worden. Erste Ge-
spräche mit Mietinteressenten für das nun als abgeschlossenen Büro-
einheit nutzbare 1. Obergeschoss sind bereits geführt worden.

Auch im ablaufenden Amtsjahr konnte ich als Generalsekretär wie-
der viele Projekte initiieren, begleiten und abschließen. Die Details 
können Sie den folgenden Berichten der übrigen Vorstandsmitglie-
der entnehmen. Die Arbeit als Generalsekretär der DGU in dem Vor-
standsteam und mit den Mitarbeitern bereitet mir somit weiterhin 
große Freude. Ich darf mich an dieser Stelle bei den Vorstandskolle-
gen und den Mitarbeitern der Geschäftsstellen sowie den DGU-Aka-
demie GmbH-Mitarbeitern und bei Ihnen als Mitglieder der DGU 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit im abgelaufenen Amtsjahr 
bedanken. Ein besonderer Dank geht auch an den Ihnen allen gut be-
kannten Hans Peters, der langjährig das „technische Herz“ der DGU-
Mediathek war und der nunmehr in den verdienten Ruhestand tritt.

Prof. Dr. Maurice Stephan Michel, Generalsekretär der DGU

Bericht des Präsidenten

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

wie Sie wissen, findet der 72. 
Kongress der Deutschen Gesell-
schaft für Urologie e. V. nun vom 
24. bis 26.  September 2020 on-
line statt. Dies war erforderlich, 
da wir trotz positiver Signale des 
Landes Sachsen und dessen Ge-
sundheitsbehörden das Risiko ei-
ner großen Präsenzveranstaltung 
nicht eingehen wollten.

Der Kongress wird sich aus 
drei Komponenten zusammen-
setzen. Im Vordergrund stehen 
die Online-Live-Übertragungen 
der ausgewählten Foren aus un-
serem DGU-Studio im Congress 
Center Leipzig. Alle Referenten 

werden vor Ort sein und damit für eine entsprechende Kulisse und 
Diskussion der Beiträge sorgen. Für alle angemeldeten Kongressbe-
sucher besteht im Netz die Möglichkeit, über den Live-Chat Fragen 
zu stellen. Parallel hierzu bietet unsere neue Kongress-Plattform auch 
eine exzellente virtuelle Industrieausstellung an. Sie wird als Grundla-
ge der leider durch COVID-19 beeinträchtigten Kommunikation zwi-
schen Urologen und der Industrie dienen. Selbstverständlich wird un-
ser Online-Kongress auch CME-zertifiziert sein.

Zweiter Schwerpunkt werden die Post-DGU-Online-Wochen sein, 
die in den nachfolgenden fünf Wochen stattfinden. Hier werden wir 
themenbezogene Abendveranstaltungen über Uro-Tube anbieten. 
Diese werden wesentliche Bestandteile des ursprünglichen Program-
mes, wie Semi-Live-Präsentationen, Foren/Akademieforen und Stu-

8  Prof. Dr. med. Dr. h. c. mult. Jens 
Rassweiler, Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Urologie e.V.

zum 1. Juni 2020 einen medizinischen Geschäftsführer einzustellen. 
Dr. Holger Borchers ist Facharzt für Urologie, war langjährig an der 
urologischen Universitätsklinik Aachen tätig und ist wissenschaftlich 
u. a. durch ein DFG-finanzierten Forschungsaufenthalt an der UC Da-
vis ausgewiesen; zuletzt war er in der medizintechnischen Industrie 
tätig. Dr. Borchers hat seinen Dienstsitz in der DGU-Geschäftsstelle 
in Berlin. Mit seiner Bestellung wird dem kontinuierlichen Wachstum 
der DGU und den zunehmenden Aufgaben und Aktivitäten, die ei-
ner medizinisch urologischen Expertise bedürfen und die kaum mehr 
im Nebenamt durch den Vorstand erbracht werden konnten, konse-
quent Rechnung getragen. Kollege Borchers wird gleichberechtigt mit 
unserem langjährigen Geschäftsführer Frank Petersilie in der DGU 
tätig sein. Nun ist die DGU analog zu vielen anderen medizinischen 
Fachgesellschaften mit einem juristischen und einem medizinischen 
Geschäftsführer aufgestellt. So ist Kontinuität und Professionalität ge-
währleistet.

Sehr erfreulich entwickelt hat sich im vergangenen Jahr auch die 
DGU-Akademie GmbH mit ihrem Webportal Uro-Tube. Die stark 
steigende Zahl von Webinaren dokumentiert die Attraktivität des Por-
tals. Uro-Tube hat im April auch sehr erfolgreich die Transformation 
von UroAktuell auf ein Onlineformat umgesetzt. Auch einige für den 
DGU-Kongress vorgesehene Veranstaltungen, etwa „Semi-Life“, wer-
den über diese Plattform angeboten. Ein weiterer Ausbau von Uro-
Tube ist auf den Weg gebracht.

Die DGU hat mittlerweile rund 7000 Mitglieder und ist damit wei-
terhin auf Wachstumskurs. Die seit der Satzungsänderung im letzten 
Jahr mögliche außerordentlichen Mitgliedschaft für Pflegekräfte ist 
auf einem guten Weg. Die ersten Mitgliedsanträge sind schon rasch 
nach dem Beschluss bei der DGU eigegangen. Unter der Leitung der 
TeamAkademie-Vorsitzenden Prof. Dr. Trojan und Prof. Dr. Conrad 
werden hier aber noch weitere Anreize für eine DGU-Mitgliedschaft 
entwickelt.

Auf dem DGU-Kongress in Leipzig wollten wir Ihnen eigentlich 
das, basierend auf der neuen Musterweiterbildungsordnung, erarbei-
tetet DGU-Curriculum zur zertifizierten transsektoralen urologischen 
Weiterbildung vorstellen. Dies wird nunmehr im Rahmen des Online-
Formats „Best-of-DGU 2020“ erfolgen. Es handelt sich hierbei um 
eine Initiative der DGU, die mit den Kooperationspartnern BvDU und 
GeSRU umgesetzt wurde.

Im Übrigen haben wir uns im abgelaufenen Amtsjahr zu einer Viel-
zahl von Themen wie Aufbereitung von Zystoskopen, Finanzierung 
von Weiterbildungsassistenten in der Praxis, Onkologievereinbarung, 
Anerkennung von Psychosomatikkursen in der Urologie oder Versor-
gungsforschung positioniert. 

Der auf dem letzten DGU-Kongress vorgestellte Imagefilm zur 
Urologie „DGU – Die Vielfalt wartet“ war mit weit mehr als 12.000 
Abrufen im Internet ein außerordentlich großer Erfolg. Selbst interna-
tional ist dieser Film bereits auf großes Interesse gestoßen, so dass die 
EAU von der DGU die Rechte für eine englische Übersetzung erwer-
ben möchte. Die DGU nutzt auch verstärkt Social Media-Kanäle, um 
ihre Botschaften zielgruppengerecht adressieren zu können. 

Für uns als wissenschaftliche Fachgesellschaft ist Forschungsförde-
rung auch in schwierigen Zeiten unverzichtbar. Und so wurden auch 
in diesem Jahr drei Eisenberger-Stipendien vergeben und erste För-
deranträge im Rahmen des Reinhard-Nagel-Mentoring-Programms 
bewilligt.

Diverse Leitlinienprojekte wurde abgeschlossen, so die Aktuali-
sierung der S3-Leitlinie zum Harnblasenkarzinom und die neu auf-
gelegte S3-Leitlinie zum Peniskarzinom. Die nächste Aktualisierung 
der Prostatakarzinomleitlinie hat begonnen. Leitlinien werden zuneh-
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Wir freuen uns dennoch auf Ihre aktive Teilnahme an dem so be-
sonderen 72. Kongress unserer Gesellschaft, der für die DGU in die-
sem Jahr eine außerordentliche Herausforderung darstellt. An dieser 
Stelle möchte ich mich herzlich bei meinen Kolleginnen und Kollegen 
im DGU-Vorstand und bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
der Geschäftsstelle bedanken, die mir als Präsident, in dieser doch sehr 
ungewöhnlichen Zeit, durchgehend den Rücken gestärkt und „rund 
um die Uhr“ zur Seite gestanden haben. Gemeinsam wurde sehr pro-
fessionell, zügig, mit großer Flexibilität und hoher Motivation eine Lö-
sung für den 72. DGU-Kongress erarbeitet, auf die wir alle gespannt 
sein können! Bleiben Sie bis dahin gesund!

Herzlichst Ihr

Prof. Dr. med. Dr. h. c. mult. Jens Rassweiler 
Präsident der Deutschen Gesellschaft für Urologie e. V. 

Bericht des 1. Vizepräsidenten

Die Tätigkeit im vergangenen 
Jahr war geprägt durch verän-
derte Rahmenbedingungen so-
wie ein Umdenken in Form und 
Umfang von Fortbildungsveran-
staltungen und wissenschaftli-
chem Austauschaktivitäten. Die 
Verlagerung von den bei Kon-
gressen und Symposien üblichen 
Vorträgen und Diskussionen in 
den virtuellen, Internet-basier-
ten Raum erforderte nicht nur 
schnelle Reaktionen, sondern 
auch Änderungen in der Zusam-
mensetzung und Struktur dieser 
Veranstaltungen. Wir werden in 
Zukunft auch unter den wieder 
normalisierten Umständen eine 

verstärkte Einbindung von virtueller Fortbildung planen müssen. Eine 
Planung der Kongresse 2021, allen voran der Jahreskongress der DGU 
im September in Stuttgart, sieht dementsprechend ein vermehrtes An-
gebot an Debatten und Diskutanten sowie Semi-Live und dezentrali-
sierte Live-Übertragungen von Interventionen vor.

Die Pandemie hat uns auch gezeigt, wie sehr ein Zusammenrücken 
auf medizinischem Gebiet in Europa wichtig ist. Daher sollten wir 
auch auf urologischem Gebiet die Zusammenarbeit innerhalb Euro-
pas zum Thema machen und vorantreiben. Die Beziehungen zwischen 
der DGU und der Europäischen Gesellschaft für Urologie (EAU) sind 
sowohl auf struktureller als auch persönlicher Ebene hervorragend. 
Das Leitthema des nächstjährigen Jahreskongresses in Stuttgart lau-
tet „eUrologie“ und wird sich in vielfältigen Bereichen diesem The-
ma widmen.

Prof. Dr. med. Arnulf Stenzl, 1. Vizepräsident

8 Prof. Dr. med. Arnulf Stenzl, 
1. Vizepräsident

dienposter enthalten: alles unter dem Motto „Das Beste aus der Uro-
logie 2020“. Auch für diese Veranstaltung wird es CME-Punkte geben.

Als Drittes werden wir online alle akzeptierten Vorträge auf einer 
weiteren DGU-Kongress-Plattform, ähnlich dem DGU on Demand-
Format, parallel zu den geplanten Post-DGU-Online-Wochen zur An-
sicht stellen. Dabei sollten alle Vorträge als besprochene PowerPoint-
Präsentation von den Referenten hochgeladen werden. Wir wollen 
damit auch den so zahlreichen Abstrakt-Einreichungen gerecht wer-
den. Vortrags- und Videopreise werden in diesem Rahmen ebenfalls 
vergeben.

Zu Beginn meiner Amtszeit konnte ich nicht ahnen, wie bedeut-
sam das Kongressmotto „Urologie 2020 – es ist Zeit“ werden wird. In 
der Tat hat COVID-19 unser aller Alltag entscheidend geprägt und 
tut dies immer noch. Wir sehen aber auch, wie wir gerade jetzt die 
zunehmende Digitalisierung der Medizin bis hin zum Umgang mit 
künstlicher Intelligenz für uns in Krisenzeiten nutzen können. Dieser 
Kongress soll ein gutes Beispiel hierfür geben.

Wir sind ja auch mit einer Intensivierung der Früherkennungsstra-
tegien in der Urologie, insbesondere beim Prostatakarzinom angetre-
ten. Auch in Corona-Zeiten hat uns dies beschäftigt. Trotz der vielen 
Einwände, die von der DGU und anderen Fachvertretungen vorge-
bracht wurden, hat sich das IQWiG klar gegen ein PSA-Screening po-
sitioniert, aber in seinem Abschlussbericht auf die Möglichkeiten der 
verbesserten Diagnostik hingewiesen. Wir werden als DGU gerade 
diese Problematik auch im Rahmen unserer Online-Live-Übertra-
gung in den Fokus setzen. 

Es ist Zeit, den urologischen Nachwuchs noch aktiver zu unter-
stützen. Trotz Corona ist die breit aufgestellte Forschungsinitiative der 
Deutschen Gesellschaft für Urologie e. V., unter der Leitung des Wis-
senschaftsbeauftragten Prof. Dr. Maximilian Burger, aktiv. Wir werden 
ebenso an dem von meinem Lehrer Prof. Dr. Peter Alken initiierten 
Förderprojekt „Die Besten für die Urologie“ festhalten. Auch 2020 la-
den wir Studierende mit außerordentlichen Leistungen zum DGU-
Online-Kongress ein.

Es ist aber auch Zeit, für einen Rückblick auf den bemerkenswerten 
Fortschritt in der Urologie – gerade dank vieler Pioniere aus Deutsch-
land. Wir sollten aus diesen Erfahrungen lernen und uns unabhängig 
von der Kostenfrage für die Zukunft leiten lassen. Diese Kollegen wer-
den in einem Podcast zu Wort kommen.

Rückblickend hat uns natürlich seit März 2020 vor allem CO-
VID-19 beschäftigt und ich hoffe, wir konnten vielen Kollegen in 
Klinik und Praxis mit unserer Priorisierungsliste urologischer Ope-
rationen und Therapien unterstützen, um sich für eine vernünftige 
Betreuung ihrer Patienten auch in der Hochphase der Pandemie ein-
zusetzen. 

Es ist uns auch gelungen, den BvDU im Rahmen der neuen On-
kologie-Vereinbarung von fachlicher Seite zu unterstützen. Daneben 
konnte das Weiterbildungscurriculum federführend fertig gestellt 
werden. Mit dem G-BA konnte die Brachytherapie für Low-Risk-
Prostata karzinome konsentiert werden. Die abschließenden Beratun-
gen zur PSA-gestützten Früherkennung des Prostatakarzinoms und 
der MRT-TRUS-Fusionsbiopsie stehen noch an.

Ich hoffe, Sie sind alle gesund geblieben, nachdem COVID-19 zu-
mindest in Deutschland seinen Schrecken zu verlieren scheint. Der 72. 
Kongress der Deutschen Gesellschaft für Urologie wird auch in diesem 
Jahr wieder eine Plattform für den wissenschaftlichen Austausch bie-
ten. Die Pflege langjähriger Freundschaften innerhalb unserer Fach-
gesellschaft, über den so wichtigen persönlichen Kontakt wird diesmal 
dabei allerdings nicht stattfinden können, was sehr bedauerlich, aber 
leider unabänderlich ist.
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geblieben. Mit dem Erwerb einer eigenen Immobilie in Berlin-Zeh-
lendorf ist es uns gelungen, die DGU-Geschäftsstelle in Berlin zu eta-
blieren und beste Voraussetzungen für deren Weiterentwicklung zu 
schaffen. Die Investition erfolgte aus den bestehenden Anlagevermö-
gen der DGU sowie einer Teilfinanzierung zu sehr günstigen Kondi-
tionen bei der Deutschen Bank. Aufgrund der langjährig erfolgreich 
gebildeten Rücklagen konnten wir die Liquidität der Gesellschaft trotz 
dieser Investition erhalten (s. „Summe aller Investitionen/Finanzie-
rungsvorgänge; . Tab. 1). 

Zusammenfassend ergab sich für das Haushaltsjahr 2019 erneut 
ein positives Gesamt-Saldo aller liquiditätswirksamen Vorgänge von 
€ 66.071 (s. . Tab. 1).

Bereits vor der COVID 19-Pandemie haben wir im Februar 2020 
eine DGU-Finanzkommission unter Beteiligung unserer Steuerbera-
ter gebildet, mit dem Ziel, den bisherigen Finanzplan zu überarbei-
ten und Einsparpotenziale bei den Ausgaben zu identifizieren. Fortan 
wird diese Kommission regelmäßig tagen. 

Für Rückfragen zur Jahresrechnung 2019 stehe ich Ihnen bei der 
Mitgliederversammlung in Leipzig gerne zur Verfügung.

Ihr 

Prof. Dr. med. Christian Bolenz 
Schatzmeister der Deutschen Gesellschaft für Urologie e. V.

Bericht des Schatzmeisters 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Mitglieder der Deut-
schen Gesellschaft für Urologie, 

zunächst möchte ich mich beim 
DGU-Geschäftsführer, Herrn 
Frank Petersilie, LL.M. und Frau 
Yasemin als Ansprechpartnerin 
für Finanzfragen in der DGU-
Geschäftsstelle sehr herzlich für 
die sehr gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung bedanken. 

Ein großer Dank gilt außer-
dem den Kassenführern der Ar-
beitskreise sowie Frau Lanfer-
mann, Frau Schüller und Herrn 
Friedler von der Steuerberaterso-

zietät Penner+Partner GbR in Düsseldorf, für Ihren Einsatz. 
Im Jahr 2019 sind die Einnahmen der DGU im Vergleich zum Vor-

jahr leicht gesunken. Dies hing im Wesentlichen an den höheren Kon-
gresskosten. Die Gesamtausgaben („Summe aller Auszahlungen ohne 
Darlehenstilgung und Investitionen; . Tab. 1“) sind nahezu konstant 

8 Prof. Dr. med. Christian Bolenz

Tab. 1 (Fortsetzung)

2015 2016 2017 2018 2019

Euro Euro Euro Euro Euro

zzgl. Einzahlungen

Mitgliedsbeiträge 574.067,50 779.201,00 834.673,52 836.424,50 860.205,00 

Spenden/Förderkreisbeiträge 37.089,00 60.500,00 85.719,47 2500,00 12.500,00 

Sponsoring 155.099,61 228.154,42 230.917,77 146.283,74 142.750,00 

Zinserträge 88.144,80 71.065,61 71.832,16 71.729,85 42.476,15 

Sonstiges 48.085,65 37.346,52 70.226,99 52.853,66 139.575,17 

Umsatzsteuer – – – – – 

Kongress 1.156.331,99 1.082.887,52 1.090.641,96 1.331.239,93 968.563,07 

Akademie 50.594,59 55.365,00 55.312,65 51.735,25 32.038,46 

Curriculum 241.721,99 87.743,41 – 67.412,35 – 18.877,63 – 45.179,99 

Forschungsförderung 14.500,00 14.495,00 9360,00 13.935,00 8076,74 

Summe aller Einzahlungen 2.365.635,13 2.416.758,48 2.381.272,17 2.487.824,30 2.161.004,60 

abzgl. Auszahlungen

Gehälter – 535.982,67 – 562.145,35 – 657.762,85 – 705.791,41 – 735.220,54 

Vorstand Reisekosten – 37.409,66 – 41.762,36 – 53.533,62 – 41.215,29 – 39.110,76 

Vorstand Aufwandsentschädigung – 97.330,00 – 91.000,00 – 96.400,00 – 124.690,00 – 93.810,00 

Geschäftsstellen – 211.072,12 – 295.327,71 – 293.078,61 – 337.031,77 – 334.117,91 

Reisekosten sonstige – 51.713,96 – 41.787,41 – 53.695,81 – 80.182,55 – 54.765,14 

Steuerberater, Juristen, Wirtschafts-
prüfer

– 68.751,89 – 84.908,59 – 94.601,03 – 125.184,65 – 114.408,90 

Sonstiges – 9621,23 – 8358,59 – 22.366,33 – 3901,89 – 4683,41 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 
(GewSt/KSt inkl. SolZ)

– 118.352,12 – 170.904,58 – 260.102,40 – 38.063,58 8501,75 

Tab. 1 Tabellarischer Schatzmeisterbericht
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2015 2016 2017 2018 2019

Euro Euro Euro Euro Euro

Zinsen/Geldverkehr – 30.739,96 – 19.351,77 – 28.564,31 – 42.472,28 – 73.265,90 

Umsatzsteuer 99.010,78 – 62.451,08 – 72.687,15 5178,48 – 11.595,14 

gezahlte Spenden – 20.800,00 – 37.589,00 – 15.080,00 – 600,00 – 50.600,00 

Summe der Auszahlungen 
Verwaltungshaushalt

– 1.082.762,83 – 1.415.586,44 – 1.647.872,11 – 1.493.954,94 – 1.503.075,95 

Museum/Archiv/Mediothek – 25.775,19 – 21.365,12 – 40.867,21 – 22.291,71 – 27.737,59 

Öffentlichkeitsarbeit – 224.328,22 – 112.585,93 – 135.665,04 – 200.834,28 – 110.523,65 

Akademie – 86.140,48 – 63.509,24 – 31.136,21 – 45.068,98 – 31.419,92 

Gehälter Akademie – 144.438,92 – 107.141,00 – 79.832,90 – 71.692,00 – 72.094,40 

Logbuch 93,46 – – – – 

DRG-Codierhandbuch – 9000,00 – 9000,00 – 9000,00 – 9000,00 – 9000,00 

Forschungsförderung – 402.067,50 – 296.892,76 – 343.809,33 – 254.103,79 – 336.613,09 

EAU-Juniorbeiträge – 24.900,00 – 23.220,00 – 27.090,00 – 41.287,50 – 33.787,50 

PCA-Leitlinie – – – – – 

Diverse Leitlinien – 61.545,86 – 13.396,33 – 49.930,86 – 29.883,09 – 19.103,86 

R-Hohenfellner-Fonds/2014 EBU-
Meeting

– 5282,38 – – – – 

Springer 48.477,62 42.551,65 44.339,80 52.385,95 39.551,38 

Studie (ab 2012 = Karger-Verlag) – 5212,00 – 5331,00 – 6278,80 – 6331,60 – 6396,50 

Summe der Auszahlungen 
Projekthaushalt

– 940.119,47 – 609.889,73 – 679.270,55 – 628.107,00 – 607.125,13 

Summe aller Auszahlungen  
(ohne Darlehenstilg. + Investitionen)

– 2.022.882,30 – 2.025.476,17 – 2.327.142,66 – 2.122.061,94 – 2.110.201,08 

abzgl. Investitionen/Finanzierungsvorgänge 
Anlagevermögen

– 11.546,10 – 66.309,53 – 33.546,31 – 34.273,34 – 108.429,55 

Summe aller Investitionen/Finanzierungsvorgänge – 11.546,10 – 66.309,53 – 33.546,31 – 34.273,34 – 108.429,55 

abzgl./zzgl. Summe aller Rücklagen 136.725,50 – 58.285,73 – 50.216,86 79.503,85 – 14.520,57 

abzgl./zzg. Einmalvorgänge

Geldtransit Leitlinien 66.189,00 13.523,94 178.773,73 32.601,54 135.573,00 

Sonstiges – 7939,78 1540,10 2687,28 9114,20 2644,47 

Summe aller Einmalvorgänge 58.249,22 15.064,04 181.461,01 41.715,74 138.217,47 

Saldo aller liquiditätswirksamen Vorgänge 526.181,45 281.751,09 151.827,35 452.708,61 66.070,87 

zzgl. Bankbestand zum 01.01. 565.157,61 1.091.339,06 1.373.090,15 1.524.917,50 1.977.626,11 

Bankbestand zum 31.12. 1.091.339,06 1.373.090,15 1.524.917,50 1.977.626,11 2.043.696,98 
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Mitteilungen der DGU

Prise Humor und manchmal muss der Daumen in die Wunde – auch 
in der Urologie. Deshalb spitzt Dr. Wolfgang Bühmann in der „DGU-
Kolumne“ seit Juni 2019 den Stift und nimmt in dieser Rubrik des Uro-
logenportals/und im UROLOGEN regelmäßig aktuelle Themen wie 
Telemedizin, Pflegenotstand, Sterbehilfe oder Corona ins Visier. „Die 
Uro-Kolumne: Echt Bühmann“ ist auch über die DGU-APP abrufbar. 

Mit dem PSA ins neue Jahr: Turbostart in die 
Öffentlichkeitsarbeit 2020 

Der IQWiG-Vorbericht zum Prostatakarzinomscreenings mittels PSA-
Test und der Abschlussbericht des IQWiG dazu sorgten für einen ra-
santen Start in die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der DGU des Jahres 
2020 und hielt uns auch im Mai 2020 auf Trapp. Als unmittelbare Reak-
tion auf die negative Nutzenbewertung durch das Institut für Qualität 
und Wirtschaftlichkeit (IQWiG) im Gesundheitswesen hatte die DGU 
in einer Pressemitteilung ein Positionspapier veröffentlicht, in dem die 
Fachgesellschaft den verwendeten Methoden und Schlussfolgerungen des 
IQWiG deutlich widerspricht. Die ersten reflexartigen Medienberichte 
waren vor allem durch eine unkritische Übernahme der Bewertung des 
IQWiG geprägt, die in der Öffentlichkeit bedauerlicherweise zu einer Ver-
mengung von individualisierter Früherkennung und populationsbasier-
tem PSA-Screening und entsprechender Verunsicherung beigetragen hat. 

In einer zweiten Welle wurde unter Einbeziehung von Experten der 
DGU schließlich deutlich reflektierter berichtet. Interview- und Dreh-
anfragen landeten zuhauf in der Pressestelle. Auch die Widerrede von 
Betroffenen, nicht zuletzt von Michael und Uli Roth – den prominenten 
Gesichtern der FFF-Kampagne – war zahlreich und wurde etwa in der 
Süddeutschen Zeitung veröffentlicht. Selbstverständlich haben wir auch 
die offizielle Eingabe der Fachgesellschaft, welche die DGU im Rahmen 
des Stellungnahmeverfahrens beim IQWiG eingereicht hat, mit einer 
Pressemitteilung begleitet. Nicht ohne darin zu betonen, dass eine große 
Zahl weiterer nationaler und internationaler medizinisch-wissenschaft-
licher Institutionen sowie der Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe 
(BPS) der Empfehlung der DGU gefolgt sind und ebenfalls eigene Stel-
lungnahmen abgegeben haben. Parallel wurden auf dem Urologenpor-
tal und auf Uro-Tube Interviews zum Thema mit DGU-Generalsekretär 
Prof. Dr. Maurice Stephan Michel und DGU-Präsident Prof. Dr. Jens 
Rassweiler eingestellt. Aufklärung und Information über den PSA-Test 
als wesentlichem Baustein einer umfänglichen risikoadaptierten und 
individuellen Prostatakrebsfrüherkennung lautete das PR-Gebot der 
Stunde. Ihren Mitgliedern hatte die DGU, gemeinsam mit BPS, eine 
Patienteninformation zur PCa-Früherkennung zur Verfügung gestellt, 
um die Beratung verunsicherter Patienten zu erleichtern.

Corona und wie eine Fachgesellschaft in die ARD-
Tagesthemen kommt

Während unsere Kollegen in Pressestellen anderer Fachgesellschaften in 
den letzten Wochen eher Däumchen drehten oder der Dinge harrten, 
die in Folge der Corona-Pandemie tagtäglich aufs Neue kommen, ging 
es bei uns in der DGU-Pressestelle zeitweise eher turbulent zu: Dank 
der zeitnahen und umfänglichen Reaktion des DGU-Vorstandes und 
anderer DGU-Organe, hatten wir als Presse- und Öffentlichkeitsarbei-
ter jede Menge aktuelle DGU-Informationen zu „verarbeiten“. Nicht nur 
die DGU-Mitglieder – auch die Medienvertreter nahmen diese Infos 
dankend an und so gelang der DGU sogar u. a. der Sprung in die Tages-
themen vom 3. April 2020 (Zuschauerquote: 2,728 Mio.!), was in Presse-
stellenkreisen einem Sechser im Lotto gleicht (zum Nachschauen: ard-
mediathek.de/tagesthemen). Kaum hatte die Pandemie „zugeschlagen“, 
konnten die Deutschen Uro-Onkologen e. V. und die DGU ihren Mit-

Bericht des Ressorts 
Öffentlichkeitsarbeit

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

es ist mir eine große Freude, Ihnen gemeinsam mit unserer DGU-Pres-
sestelle (Frau Wahlers und Frau Glimm) erneut einen Jahresrückblick 
der DGU-Öffentlichkeitsarbeit zu präsentieren. 

Dies waren die wichtigsten Themen der letzten 12 Monate in der 
Urologie:
 5  Der DGU-Image Film „Die Vielfalt wartet – worauf wartest 
Du?“
 5 www.fut-uro.de
 5  PSA-Stellungnahme durch das IQWiG
 5 Corona in der Urologie
 5 Leitlinien und Leitlinienempfehlungen 
 5 Kongressabsage 2020

Der DGU Image Film „Die Vielfalt wartet – worauf wartest 
Du?“ – bis heute fast 12.000 Aufrufe bei YouTube!

„Die Vielfalt wartet – Worauf wartest Du?“, unter diesem Titel ging der 
neue Imagefilm der DGU im Eröffnungsplenum des 71. Kongresses in 
Hamburg an den Start. Mit zwei Minuten Urologie pur, emotional und 
schnell geschnitten, zeigt der Film die Vielfalt des Faches und soll den 
ärztlichen Nachwuchs für die Urologie begeistern, die mit 20 % Ver-
sorgungszuwachs beste Karrierechancen bietet. Wir legen den Film 
und seine Verbreitung allen DGU-Mitgliedern ans Herz: in den sozi-
alen Medien, in Klinik und Praxis, in Hörsälen und Wartezimmern. 
Nutzen Sie bitte alle Kanäle, um unsere neue Nachwuchs-Initiative zu 
unterstützen! Sie finden den Film auf: 

www.youtube.com/watch?v=omEGZcgU754&t=1s oder verein-
facht bei der Google-Suche unter dem Stichwort: „DGU Vielfalt“.

Neue Landingpage für den medizinischen (urologischen) 
Nachwuchs: www.fut-uro.de

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit für den urologischen Nachwuchs 
der DGU startete im Mai 2020 die neue Homepage www.fut-uro.de. Das 
Herzstück, der Imagefilm, ist hier an prominenter Stelle für die Ziel-

gruppe abrufbar. Aber auch an 
anderen „jungen“ Themen fehlt es 
nicht: Unter dem Haupttitel „Ein 
Uroversum an Möglichkeiten“ 
wird die Vielfalt der Themen in 
der Urologie, wie z. B. Weiterbil-
dung, Forschung und Work/Life 
zielgruppengerecht aufgearbeitet. 
Schauen Sie mal rein und empfeh-
len Sie die Seite an Medizinstuden-
tin und junge Urologinnen und 
Urologen weiter: www.fut-uro.de!

Seit genau einem Jahr gibt 
es die DGU-Kolumne

Schwarz-weiß trifft es selten, in 
der Regel braucht es eine differen-
zierte Meinung, gerne auch eine 

8 Prof. Dr. Christian Wülfing, 
DGU-Pressesprecher

http://ardmediathek.de/tagesthemen
http://ardmediathek.de/tagesthemen
http://www.fut-uro.de
http://www.youtube.com/watch?v=omEGZcgU754&t=1s
http://www.fut-uro.de
http://www.fut-uro.de
http://www.fut-uro.de
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riöse Aufklärungsarbeit geleistet wird. Folgen Sie uns doch auch 
auf Twitter: @DGUrologie oder @dgukongress und auf Facebook: 
@urologenportal.de und @dgukongress

Zahlen: Follower vor einem Jahr im Juni 2019 und jetzt: 
 5 Twitter: 
 z @DGUrologie 764/1105 
 z @dgukongress 373/569 

 5 Facebook: 
 z @urologenportal.de 572/607 gefällt – 656/701 Abo 
 z @dgukongress 313/325 gefällt – 371/358 Abo

Kongress Absage in Leipzig am 22. April 2020 

Nach langer Zeit des Hoffens, dass der DGU-Jahreskongress gewohnt als 
Präsenzveranstaltung stattfinden könne, kam die einstimmige Entschei-
dung des DGU-Vorstands, den Kongress absagen zu müssen und dafür 
ein „Best-of-DGU 2020“ in einer Live-Stream-Veranstaltung durchzu-
führen, Ende Juni 2020. Vorausgegangen war die Entscheidung der Bun-
desregierung, Großveranstaltungen bis Ende Oktober weitgehend zu un-
tersagen, so dass der Vorstand der DGU aus Verantwortung gegenüber 
den Teilnehmenden in der aktuellen Pandemie-Lage entscheiden muss-
te, den Kongress dieses Jahr nicht als Präsenzveranstaltung stattfinden zu 
lassen. Mit einer dreitägigen CME-zertifizierten Live-Veranstaltung im 
Netz, einem „Best-of-DGU 2020“, vom 24. bis 26. September 2020, wird 
die DGU den wissenschaftlichen Austausch innerhalb des Fachgebietes 
dennoch ermöglichen und im Rahmen der Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit auch über diesen Kongress in seiner veränderten Form berichten. 

…und sonst … ?

 5 … haben wir in den vergangenen 12 Monaten insgesamt 25 Pres-
semitteilungen veröffentlicht, 
 5 … haben wir zwei Stellungnahmen und vier Reaktionen auf 
IQWiG-Berichte auf den Weg gebracht,
 5 … 23 Newsboardbeiträge für Fachbesucher und 18 Newsboard-
beiträge für Patienten auf dem Urologenportal eingestellt,
 5 …knapp 30 Anfragen von Jugendlichen über www.jungensprech-
stunde.de beantwortet,
 5 … in der DGU-Pressestelle rund 15 Medien- und Presse-Anfra-
gen im Monat (das sind rund 180 im Jahr …) bearbeitet.

Ich darf mich an dieser Stelle herzlich bei allen DGU-Mitgliedern, al-
len Kolleginnen und Kollegen im DGU-Vorstand und natürlich bei 
Frau Wahlers und Frau Glimm für ihr Vertrauen in meine Person und 
die große Unterstützung bei der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit be-
danken und hoffe, dass wir die Urologie in meiner jetzigen Amtszeit 
im besten Sinne medial „nach vorne“ bringen konnten. Mir hat die 
Arbeit sehr viel Spaß gemacht! Auf der DGU-Mitgliederversammlung 
im September 2020 werde ich mich daher gerne für eine weitere (und 
letzte) 2-jährige Amtszeit zur Wahl stellen, um weiter an dem Ziel zu 
arbeiten, die Wahrnehmung der urologischen Themen mit guter Pres-
searbeit und spannenden medialen Aktionen (die nächste DGU-The-
menwoche steht vor der Tür …) weiter verbessern zu können. 

Mit kollegialen Grüßen,

Prof. Dr. Christian Wülfing
DGU-Pressesprecher

gliedern ein gemeinschaftlich erarbeitetes Merkblatt zum Management 
von Krebspatienten in Zeiten der Coronavirus-Pandemie zur Verfü-
gung stellen. Kurz darauf erhielten die Mitglieder als Orientierungshilfe 
eine „Priorisierungsliste Urologie – Corona-Pandemie mit reduzierten 
Kapazitäten.“ Dann folgte der wirkungsvolle „DGU-Appell an Gesund-
heitsminister Spahn“ angesichts der Fokussierung auf COVID-19-Pa-
tienten und der Forderung nach lediglich Notfall-OP-Programmen in 
deutschen Kliniken. In einem Brief an den Bundesgesundheitsminister 
und die Ministerpräsidenten der Bundesländer hatte die DGU appel-
liert, der großen Gruppe dringlicher onkologischer Patienten ihr Recht 
auf eine angemessene Versorgung nicht zu verwehren. Dies formulierte 
der DGU-Generalsekretär Prof. Dr. Michel auch in einem eindringli-
chen Appell am 3. April in den Tagesthemen. Und so wurde das von der 
DGU kreierte symbolische Stichwort „Metastasierung eines Tumorlei-
dens auf der Warteliste“ in den Folgetagen von diversen anderen Medien 
aufgegriffen. In der Folge wurden viele Krankenhäuser, die das OP-Pro-
gramm auf Notfälle reduziert hatten, für das Thema sensibilisiert und 
begannen, nach dem Vorbild der DGU-Priorisierungsliste dringliche 
Operationen wieder zu ermöglichen. So wurde vieler Orts ein Weg ge-
funden, situationsangepasst sowohl Intensiv-Betten für COVID-19 Pa-
tienten bereit zu halten wie aber auch dringliche elektive Operationen 
durchzuführen. Ein flexibler, ärztlich begründeter Weg statt pauschalem 
Elektiv-OP-Verbot war nun möglich. Wachsam begleitet wurde diese 
Entwicklung durch den DGU-Pandemiemonitor.

Nutzerzahlen verdoppelt: Urologenportal im Steilflug

Solche Zahlen springen sofort ins Auge: Bei unserer „routinemäßi-
gen“ Webseitenanalyse mit Analytics drohte der Pressestellen-PC fast 
zu explodieren, denn schwarz auf weiß zeigte uns das Trackingtool, 
dass die Besucherzahl des Urologenportals innerhalb eines Jahres um 
fast 100 % nach oben geschnellt ist. 

„Glückwunsch! So viele Besucher hatten Sie noch nie in einem Mo-
nat“ – so wurden wir beim ersten Besuch von „Analytics“, der Websei-
tenanalyse des Urologenportals, im Februar dieses Jahres begrüßt. „Ihre 
Website besuchten im letzten Monat 147.000 Nutzer.“ Das sei – so „Ana-
lytics Intelligence“ – seit dem Relaunch 2016 die höchste Besucherzahl. 
Wenn das kein guter Start für das Urologenportal in das neue Jahr war! 

Zum Vergleich: In den ersten Monaten nach dem Relaunch hatten wir 
monatlich „nur“ rund 70.000 Besucher. Spannend ist natürlich, welches 
die Top-Themen im Januar 2020, und auch in den darauffolgenden Mo-
naten (!) des Urologenportals waren. 

Hier eine Übersicht: 
1. Nieren- und Harnwegsinfektionen (21.666 Aufrufe) 
2. Die Beschneidung beim Mann (18.983 Aufrufe) 
3. Blut im Urin (15.996 Aufrufe) 
4. Urologensuche (10.663 Aufrufe) 
5. Erektionsstörungen (8705 Aufrufe) 

Der Spagat in den Sozialen Medien

Die DGU hat ihr Engagement in den vergangenen Monaten auf Face-
book und Twitter hochgefahren. Natürlich haben wir ein großes In-
teresse daran, die vielen Aktivitäten unserer Fachgesellschaft auch auf 
diesen Kanälen in den Focus zu rücken. Das betrifft zum Beispiel un-
seren DGU-Imagefilm, unsere spannenden Webinare (auf Uro- Tube), 
die Themenwochen oder interessante Experten-Interviews in den Me-
dien. 

Insgesamt wollen wir dazu beitragen, dass auch in den Sozia-
len Medien die urologische Themenvielfalt einer neuen Zielgrup-
pe aufgezeigt wird und hier eine „lebendige“ und trotzdem (!) se-

http://urologenportal.de
http://urologenportal.de
http://www.jungensprechstunde.de
http://www.jungensprechstunde.de
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Mitteilungen der DGU

DFG-Nachwuchsakademie: Im Zuge der Forschungsoffensive der 
DGU formuliert die AuF gegenwärtig einen Antrag auf DFG-Nach-
wuchsakademie zum Themenkomplex „Urological Diseases in an 
Ageing Society: From Genetics to Medical Care (UroAgeCare)“. Da-
mit sollen sowohl dieser Forschungsbereich mit einem nachweisbaren 
Mangel an wissenschaftlicher Evidenz und aktiver Forschung als auch 
die Initiierung neuer DFG-geförderter Forschungsprojekte in der Uro-
logie unterstützt werden. Ziel ist es dabei auch, junge urologisch for-
schende Wissenschaftler in einem frühen Stadium ihrer Karriere auf 
eine erste eigene Antragstellung bei der DFG und eine eigenständige 
Projektleitung heranzuführen. Die Antragstellung wurde vom Koor-
dinierungsgremium, bestehend aus Prof. Dr. Roland Schüle, Prof. Dr. 
Matthias Schwab, Prof. Dr. Bernd Wullich, PD Dr. Steffen Rausch und 
Dr. Christoph Becker, durch intensive Kontakte mit Verantwortlichen 
der DFG und einem Lokaltermin in der Geschäftsstelle der DFG in 
Bonn vorbereitet. 

Reinhard Nagel-Förderung für Forschungsanträge: Das ebenfalls 
im Rahmen der Forschungsoffensive der DGU im September 2019 
gestartete Förderprogramm soll urologische Forscher finanziell und 
durch kompetentes Mentoring darin unterstützen, die für ihre For-
schungsvorhaben erforderlichen Drittmittel bei hochkarätigen öf-
fentlichen Förderinstitutionen wie insbesondere der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG), dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) oder der Deutschen Krebshilfe (DKH) zu be-
antragen. Die DGU konnte im Frühjahr 2020 eine erste Förderung im 
Rahmen dieses neuen Programms an Herrn Dr. Nici Dreger aus der 
Klinik für Urologie in Wuppertal für sein Projektvorhaben „Preope-
rative waiting and relaxing study, PEOP AWARE STUDY“ vergeben. 

Online-Plattform Klinische Studien: Das gemeinsam mit dem 
DRKS geführte Urologische Studienregister soll künftig um eine On-
line-Plattform erweitert werden, die es Patienten, Urologen und in-
dustriellen Partnern erlaubt, intuitiv spezifische Studienparameter zu 
recherchieren und individuell geeignete Studien, Studienzentren und 
Ansprechpartner zu identifizieren. Das System soll nachhaltig dazu 
beitragen, die Rekrutierungszahlen von urologischen Studien zu erhö-
hen, den Studienstandort Deutschland attraktiver zu gestalten und die 
Rolle der Urologie in den Bereichen Medikamentöse Tumortherapie 
und Medizinprodukte zu stärken. Die Projektleitung liegt bei Prof. Dr. 
Tilman Todenhöfer. Aktuell laufen Gespräche mit einem potenziellen 
Sponsor für diese Plattform. 

UroEvidence

UroEvidence ist das Wissenstransferzentrum der DGU. Hier wird sys-
tematisch die Evidenz zu urologischen Themen erfasst. Hauptproduk-
te sind die wissenschaftliche Zuarbeit der Leitliniengruppen sowie die 
Erstellung von systematischen Übersichtsarbeiten. Ebenfalls wird mo-
natliche die Übersetzung einer Cochrane Arbeit zusammen mit einem 
Kommentar in Der Urologe in der Rubrik „evidenzbasierte Medizin“ 
durch UroEvidence publiziert. Seit 2020 sind auch kurze Tweets zu ak-
tuellen und neuen UroEvidence Aktivitäten auf dem Twitter Account 
der DGU zu finden. 

Im Mai 2020 erschien die Konsultationsfassung zur ersten deut-
schen S3-Leitlinie zum Peniskarzinom. Die finale Leitlinie wird im 
August erscheinen. Auch die Patientenleitlinie dazu wird von Uro-
Evidence wieder wissenschaftlich und organisatorisch begleitet. Wei-
terhin hat UroEvidence in diesem Jahr die Evidenzaufarbeitungen zur 
S3-Leitlinie Nierenzellkarzinom und zur S2e-Leitlinie zum benignen 
Prostatasyndrom begleitet. 

Bericht des Ressorts 
Forschungsförderung 

AuF

Das Ressort Forschungsförde-
rung mit der Arbeitsgruppe 
urologische Forschung (AuF) 
zeichnet verantwortlich für ver-
schiedene Initiativen und Pro-
jekte im Bereich Forschung und 
Wissenschaft, deren Entwicklung 
seit 2019 im Folgenden kurz skiz-
ziert werden sollen. 

DGU-Stipendien: Die Ferdi-
nand Eisenberger-Forschungs-
stipendien der DGU dienen der 
Förderung des medizinisch-wis-
senschaftlichen Nachwuchses in 
der Urologie in Deutschland und 

sollen jungen Urologinnen und Urologen den Einstieg in eine for-
schungsorientierte Karriere ermöglichen. Für 2020 lagen der DGU 
Anträge auf experimentelle und klinische Forschungsprojekte aus ver-
schiedenen Themenbereichen der Urologie vor. Aufgrund der Quali-
tät der Bewerbungen hat sich der DGU-Vorstand, basierend auf zwei 
externen Fachgutachten und des Votums der AuF, in diesem Jahr auf 
die Vergabe von drei Eisenberger-Stipendien verständigt. Ein weite-
res Lutzeyer-Stipendium soll im Jahr 2021 wieder vergeben werden. 
Gefördert werden: Dr. med. Nadine Gelbrich aus Greifswald zu tu-
morimmunologischen Konsequenzen in malignen Urothelzellen und 
-geweben nach Gasplasma-Behandlung, Dr. med. Manuel Neuberger 
aus Mannheim zur funktionellen Relevanz der N6-Methyladenosin 
(m6A)-RNA-Modifikation für die Progression des Urothelkarzinoms 
und Dr. med. Gamal Anton Wakileh aus Ulm zum Einfluss der extra-
zellulären Matrix auf Cisplatin-Sensitivität von Keimzelltumorzelllini-
en. Die Finanzierung der Stipendien konnte durch die Verlängerung 
von Industrie-Sponsorings weiterhin gesichert werden. 

AuF-Symposium: Unter der Präsidentschaft von Prof. Dr. Tilman 
Todenhöfer und Prof. Dr. Matthias Stope standen im November 2019 
in Tübingen Wirk- und Resistenzmechanismen von Therapiestrategi-
en in der Urologie im Mittelpunkt des 11. Symposiums „Urologische 
Forschung der DGU“. Auf der von etwa 140 Urologen, Naturwissen-
schaftlern und Pathologen besuchten Veranstaltung stellten mehr als 
60 WissenschaftlerInnen ihre neuesten Forschungsergebnisse zu Di-
agnostik und Therapieoptionen urologischer Malignitäten vor. Alle 
Abstracts dieser Tagung sowie ein ausführlicher Rückblick wurden im 
Februar-Heft in der Zeitschrift „Der Urologe“ publiziert. 

AuF-Workshops: Für 2019 konnte die AuF ein Forschung-orien-
tiertes Workshop-Programm anbieten, das inhaltlich einen Bogen von 
der Konzeption wissenschaftsinitiierter klinischer Studien über mole-
kularbiologische Techniken im Forschungslabor bis hin zu Histopa-
thologie und Urinzytologie des Urothelkarzinoms schlug. Das Kon-
zept für 2020 mit den Themen Statistik mit SPSS, Interdisziplinäres 
Molekulares Tumorboard und Genomische Datenbanken wurde und 
wird aufgrund der Covid-19-Pandemie von Präsenz- hin zu online-
Formaten umgestaltet. Der erste Workshop dieser Serie konnte be-
reits mit erfreulich großer Teilnehmerresonanz als online-Videokurs 
durchgeführt werden. 

8 Prof. Dr. Maximilian Burger, 
Ressort Forschungsförderung
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mit kann eine solche Aktualisierung in ca. 8 Wochen umgesetzt wer-
den. Weiterhin notwendig ist die Evidenz-bewertung der zur Zulas-
sung geführten Studien. Da hierfür aber das Team von UroEvidence 
zur Verfügung steht, gibt es keine Zeitverzögerungen.

Erfreulich ist ein vom Bundesministeriums für Gesundheit bereit-
gestellter Innovationsfond zur finanziellen Unterstützung auch nicht-
onkologischer Leitlinien. Hier können demnächst Anträge einge-
bracht werden. Verschiedene Schwerpunktthemen sind vorgegeben 
wie seltene Erkrankungen, oder Infektionen. Aber auch gut begrün-
dete Anträge zu anderen Themen haben die Chance, berücksichtigt 
zu werden. Die DGU hat bereits mit den Arbeitskreisen Themen an-
gedacht, für die Anträge eingereicht werden sollen.

Das Erstellen von Leitlinien ist das eine, die Verbreitung einer sol-
chen das andere. Das Lesen einer Leitlinie kann auch mühsam sein. 
Deshalb gibt es eine neue Rubrik in unserer Zeitschrift „Urologe“, in 
der die Umsetzung von Leitlinienempfehlungen an Fallbeispielen dar-
gestellt wird, was sich sicherlich interessanter liest und bei dem ein 
oder anderen dann doch dazu führt, die Leitlinie selbst einmal inten-
siver zu studieren. 

Um die deutschen Leitlinien auch international sichtbarer zu ma-
chen, wurde die S3-Leitlinie zum Hodentumor gerade ins Englische 
übersetzt und soll in der Zeitschrift „Urologia Internationalis“ publi-
ziert werden. Über die S3-Leitlinie zum Nierenzellkarzinom wird es 
Anfang 2021 ein Sonderheft vom „World Journal of Urology“ geben.

Überhaupt nimmt die Kooperation im Bereich der Leitlinien mit 
unseren europäischen Kollegen zu. So ist die EAU mit dem Anliegen 
an uns herangetreten, 3 Personen für die Mitarbeit im EAU Guideli-
ne Office zu benennen, um gemeinsame Projekte zu erarbeiten und 
zu unterstützen. Ein erstes Projekt soll sich mit der Umsetzung von 
Leitlinien befassen.

Auch hier können wir mit den Auswertungen über das Zweit-
meinungsportal zum Hodentumor exzellente Vorarbeit aufweisen. 
In diesem Zusammenhang sei erwähnt, dass die Vorarbeiten für ein 
Zweitmeinungsportal zum Peniskarzinom und inzwischen auch zur 
Systemtherapie beim Nierenzellkarzinom nahezu abgeschlossen sind, 
so dass wir hoffen, dass zumindest das ZMZ Peniskarzinom noch in 
diesem Jahr an den Start gehen wird. 

Prof. Dr. Susanne Krege, Ressort Leitlinien und Qualitätssiche-
rung

Bericht des Ressorts Fort- und 
Weiterbildung

Auch die Akademie der Deutschen Urologen musste als Folge der 
Corona-Pandemie mit ihrer nunmehr im 9. Jahr angebotenen Fort-
bildung „UroAktuell – Aktuelles und Praxisrelevantes in der Urologie“ 
neue Wege gehen. Wie viele andere Fortbildungsveranstaltungen fand 
UroAktuell als Webinar statt; dies an zwei halben Tagen auf der Platt-
form der DGU-Akademie GmbH – Uro-Tube. Den Erfordernissen 
einer Online-Fortbildung Folge leistend, musste der ursprünglich für 
eine Präsenzveranstaltung ausgelegte Programminhalt entsprechend 
gekürzt werden. Dennoch ist es gelungen, auf höchstem Niveau einen 
Überblick der aktuellen Literatur bzw. den relevanten Leitlinien aus 
nahezu allen Themenbereichen der Urologie anzubieten. Die Reso-
nanz war unerwartet hoch und spiegelte sich auch in einer regen Be-

Neben weiteren Projekten im Bereich systematische Evidenzaufar-
beitung hat UroEvidence auch den Vorstand bei kritischen Durchsich-
ten zu methodischen Stellungnahmen unterstützt. 

In Kooperation mit der AWMF und Cochrane Deutschland eva-
luiert UroEvidence aktuell den Bedarf anderer wissenschaftlicher 
Fachgesellschaften im Rahmen von Leitlinienerstellungen. Eine wei-
tere Kooperation erfolgte mit der internationalen Cochrane Incon-
tinence Gruppe. Hier wurde in einem Pilotprojekt an einem neuen 
Format für die kompakte Darstellung von Cochrane Review Inhal-
ten gearbeitet. 

Leiter von UroEvidence ist Prof. Dr. Bernd Wullich, Hauptan-
sprechpartnerin und wissenschaftliche Referentin ist Frau Dr. Stefa-
nie Schmidt (DGU-Geschäftsstelle Berlin). Weitere wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle Berlin sind Frau Dr. Julia Lack-
ner und Frau Ulrike Künzel. Frau Künzel ist der Arbeitsgruppe im 
Mai 2020 beigetreten. 

Die Publikationen von UroEvidence können über die Seite Pub-
Med (www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed) mit dem Suchwort „UroEvi-
dence“ oder auf der DGU Seite (https://www.urologenportal.de/fach-
besucher/studienundforschung/uroevidence.html) abgerufen werden. 

Prof. Dr. Maximilian Burger, Ressort Forschungsförderung

Bericht des Ressorts Leitlinien und 
Qualitätssicherung

Wurde im Bericht zum Ge-
schäftsjahr 2018/2019 über die 
Fertigstellung der S3-Leitlinie 
zum Hodenkarzinom berichtet, 
so kann jetzt der Abschluss ei-
ner S3-Leitlinie zum Peniskar-
zinom vermeldet werden. Somit 
liegen für die 5 wichtigsten uro-
logischen Tumore S3-Leitlini-
en vor. In Arbeit ist eine weitere 
zum Urothelkarzinom des obe-
ren Harntraktes, wo es aber si-
cher viele Parallelen zum Harn-
blasenkarzinom geben wird. 
Gerade bei den Tumortherapien 
sind die Entwicklungen rasant, 
denkt man an die ständig neuen 
Zulassungen von Medikamenten 

für diesen Sektor. Insofern ist es umso wichtiger, rasche Anpassungen 
von Therapieempfehlungen vornehmen zu können, was die AWMF 
mit dem Programm der Living Guideline möglich macht. Die Leitli-
nienteams zum Nieren-, Blasen- und Prostatakarzinom setzen dies 
bereits um. Und tatsächlich waren wir auch mit unserem Anliegen 
gegenüber der AWMF, diese Aktualisierungen weniger bürokratisch 
vornehmen zu können, erfolgreich. Bei Neuzulassungen von Medika-
menten, die zu Änderungen der Therapieempfehlungen führen, kön-
nen diese nun von einer Task-Force, die sich aus 4–5 Leuten der Leit-
liniengruppe zusammensetzt, formuliert werden. Die Konsentierung 
durch die Gesamtgruppe kann dann Online erfolgen bzw. sollte bei 
Unstimmigkeiten eine Diskussion per Telefonkonferenz erfolgen. So-

8 Prof. Dr. Susanne Krege, Ressort 
Leitlinien und Qualitätssicherung
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danken, die an der Planung und Durchführung der vielfältigen Akti-
vitäten der Akademie beteiligt waren und sind. Neben den bereits er-
wähnten Mitgliedern der Arbeitskreise sind dies die Leitungsgremien 
der Sektionsakademien, die zahlreichen Referenten und Moderatoren 
sowie die Mitarbeiter in der Geschäftsstelle. 

Um die Fortbildungsangebote der Akademie stetig verbessern und 
ausbauen zu können, sind wir auch auf Ihr Feedback angewiesen. Sehr 
gerne nehmen wir Anregungen zu den bereits bestehenden Veran-
staltungen und Ideen für neue Formate entgegen, um so unser An-
gebotsspektrum auf Ihre Bedürfnisse zuschneiden zu können. Auch 
die Arbeitskreise möchten wir auf diesem Wege nochmal ausdrück-
lich aufrufen, Sitzungsvorschläge sowohl für UroAktuell, aber auch ggf. 
für Online-Veranstaltungen i. R. v. Uro-Tube einzureichen. Bitte notie-
ren Sie schon heute den Veranstaltungstermin im kommenden Jahr: 
22.–24.04.2021.

Wir freuen uns, Sie auch im nächsten Jahr wieder zu unseren Ver-
anstaltungen begrüßen zu können. 

Prof. Dr. med. Marc-Oliver Grimm, Ressort Fort- und Weiterbil-
dung

Bericht des Ressorts Wissenschaft 
und Praxis

Bereits seit 2016 besteht das Ressort Wissenschaft und Praxis aus kli-
nisch und niedergelassen tätigen Kolleg(inn)en und steht damit für 
eine intersektorale Vernetzung in der Urologie. 

Besonderes Augenmerk richten wir auf die praktische Tätigkeit in 
Ambulanz und Krankenhaus unter besonderer Berücksichtigung der 
Versorgungsforschung.

Um den Dialog und die Diskussion in der Fachgruppe, vor allem 
aber konkrete Vorhaben weiter voranzubringen, wurde eine Koope-
ration mit d-uo (Deutsche Uro-Onkologen e. V.) vereinbart. Darü-
ber hinaus werden interessante und aussagekräftige Versorgungsfor-
schungs-Vorhaben begleitet und unterstützt.

Die inzwischen etablierte Ernst-Fürstenheim-Förderung, die am-
bulante Forschungsprojekte unterstützt, wird durch unabhängige Be-

8 Prof. Dr. med. Daniela Schultz-
Lampel, Ressort Wissenschaft und 
Praxis

8 Dr. med. Thomas Speck, Ressort 
Wissenschaft und Praxis

teiligung in Form von Fragebei-
trägen wider.

Bedauerlicherweise mussten 
die seit Jahren fest etablierten 
Kurse und Seminare, wie Andro-
logieseminar, Sonographiekurs, 
und das Urodynamikseminar 
ersatzlos entfallen, ebenso wie 
der Spermiogrammkurs und ein 
Urinzytologiekurs. 

Viele Arbeitskreise haben ihre 
Sitzungen in diesem Jahr eben-
falls mit Hilfe eines „Online-
Meeting-Tools“ durchgeführt. 
Auch wenn diese Plattform den 
persönlichen Austausch sicher 
nicht ersetzen kann, so sah man 
aber auch hierin durchaus Vor-

teile, insbesondere hinsichtlich der Kosten- und Zeitersparnis.
Unverändert war die Akademie wesentlich in die Gestaltung des 

Jahreskongresses eingebunden. Zahlreiche Akademieforen und Aka-
demieexpertenkurse wurden von den Arbeitskreisen geplant. Auch 
wenn – wie hinlänglich bekannt – der Kongress nicht im geplanten 
Format stattfinden wird, möchten wir den Arbeitskreisen an dieser 
Stelle sehr herzlich für ihre aktive Mitarbeit danken. Wir hoffen, dass 
einige der geplanten Akademieforen in das Online-Format überführt 
werden können und bitten alle um Verständnis, dass dies nicht für alle 
Foren möglich sein wird.

Die JuniorAkademie und ihre Leitungsmitglieder haben wieder 
zahlreiche Kurse angeboten, die wie gewohnt sehr hohen Zuspruch ge-
funden haben. Hier sind vor allem die regelmäßigen Webinare „Urolo-
gie onLINE“ zu unterschiedlichen Themen zu nennen, die sich speziell 
an Assistenzärzte in Ausbildung richten. Auch die Präsenzveranstal-
tungen der JuniorAkademie vom Einsteiger- bis zum Refresherkurs 
werden unverändert hoch geschätzt.

Wir bedauern, dass die Arbeit der TeamAkademie durch Covid-19 
zunichte gemacht wurde. Sowohl die geplante Pflegeveranstaltung 
i. R. v. UroAktuell sowie der DGU-Pflegekongress musste bzw. muss 
entfallen. (Anm: Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Berichts ist 
geplant, dem Pflege- und Assistenzpersonal Beiträge eines gekürzten 
Programms zum Download bereitzustellen). Dies gilt gleicherma-
ßen für die PatientenAkademie, die üblicherweise die Patientenver-
anstaltung i. R. d. Jahreskongresses organisiert. Die „Entscheidungs-
hilfe Prostata krebs“ erfährt weiterhin eine konstant hohe Nutzung 
mit 250–300 Neubetroffenen pro Monat (www.entscheidungshilfe- 
prostatakrebs.info). Damit hat sie seit Mitte 2016 schon mehr als 
10.000 Patienten bei Ihrer Entscheidungsfindung unterstützt.

Über die DGU-Akademie GmbH wurden bisher jeweils am 4. Mitt-
woch des Monats CME-zertifizierte Urologische Webinare angeboten. 
Dieses Angebot konnte, u. a. aufgrund der Absage von Präsenzveran-
staltungen, erheblich ausgeweitet werden und erfreut sich wachsenden 
Zuspruchs. Darüber hinaus bündelt „uro-tube.de“, die Internetseite der 
DGU-Akademie GmbH, über die Webinare hinaus zahlreiche weite-
re audiovisuelle Inhalte, z. B. Webcasts vom DGU-Kongress, OP- und 
Fortbildungsvideos und nicht zuletzt aktuelle „News“ aus dem Bereich 
der Urologie. Steigende Nutzerzahlen lässt uro-tube.de zu der Startseite 
für Alle werden, die urologische audiovisuelle Inhalte suchen. Beson-
derer Dank gilt hier Prof. Helmut Haas und Prof. Axel Merseburger, 
die die Inhalte der Seite und die Webinare aktiv gestalten.

Im Namen der Akademie der deutschen Urologen möchte ich 
mich an dieser Stelle herzlich bei allen für ihr großes Engagement be-

8 Prof. Dr. med. Marc-Oliver Grimm, 
Ressort Fort- und Weiterbildung
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 5 DGU-Pandemiemonitor Praxisurologie 

Prof. Dr. med. Daniela Schultz-Lampel, Ressort Wissenschaft und 
Praxis
Dr. med. Thomas Speck, Ressort Wissenschaft und Praxis

Bericht der Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung setzt die 
Vorgaben des Vorstands um und 
ist administrative Leitstelle der 
DGU; sie ist in nahezu alle Ge-
schäftsvorgänge eingebunden.

Wie bereits dem Bericht des 
Generalsekretärs zu entnehmen 
war, ist die Geschäftsführung seit 
1. Juni durch die Neueinstellung 
eines medizinischen Geschäfts-
führers erweitert worden. Dr. 
Borchers hat bereits erste Pro-
jekte übernommen und wird ab 
dem kommenden Geschäftsjahr 
Mitverfasser des Geschäftsfüh-
rungsberichts sein. 

Auch die Geschäftsabläufe in 
der DGU wurden in diesem Jahr 
durch die Corona-Pandemie ge-

prägt: Videokonferenzen ersetzten Präsenzveranstaltungen, Mitarbeiter 
arbeiteten partiell im Homeoffice und insbesondere war die Umstruk-
turierung von UroAktuell und DGU-Kongress auf Online- Formate zu 
begleiten. Dabei hat es sich bewährt, dass die DGU-Akademie GmbH 
mit ihrem Portal Uro-Tube bereits eine eingeführte Plattform für On-
line-Fortbildung betreibt. Über DGU-Vorstandsmitglied Prof. Marc-
Oliver Grimm und den Verfasser dieses Berichts, die beide auch Ge-
schäftsführer der GmbH sind, ist auch personell eine enge Verbindung 
zwischen der DGU und ihrer Tochtergesellschaft sichergestellt.

Der Personalbestand ist nahezu unverändert. Im Bereich UroEvi-
dence ist Frau Dr. Wilborn auf eigenen Wunsch ausgeschieden und ab 
01.05.2020 durch Frau Ulrike Künzel ersetzt worden. Sämtliche Mit-
arbeiter des Wissenstransferzentrums UroEvidence sind in der Ge-
schäftsstelle Berlin tätig. 

Die Geschäftsstelle in Düsseldorf wurde verkleinert und beschränkt 
sich nunmehr auf die Nutzung des Erdgeschosses. Dort ist aber wei-
terhin der Verwaltungssitz der Gesellschaft. Das 1. OG des Gebäudes 
wurde räumlich abgetrennt und wird als Büroetage fremdvermietet. 

Ich freue mich darauf, den einen oder anderen von Ihnen im Septem-
ber in Leipzig zu sehen, da trotz der Absage des Kongresses in der ge-
wohnte Form einige Gremiensitzungen wie die Mitgliederversammlung 
dort wie geplant stattfinden und auch die Aufzeichnung des Online-For-
mats mit Referenten zum Kongresszeitpunkt in Leipzig erfolgen wird. 

Abschließend möchte ich mich bei den Mitgliedern des DGU- 
Vorstands und den Mitarbeitern der Geschäftsstellen für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr bedanken.

Frank Petersilie, LL.M., Geschäftsführer

8 Frank Petersilie, LL.M., Geschäfts-
führer

gutachtung und gemeinsam mit dem Ressort Forschungsförderung 
vergeben.

Die AG Ambulante Urologie in der DGU gestaltet seit April 2020 
periodisch eine eigene Seite in der Zeitschrift DER UROLOGE und 
widmet sich aktuellen und wichtigen Fragestellungen in der Praxis-
urologie.

Das Ressort Wissenschaft und Praxis initiierte Anfang des Jahres 
ein wissenschaftliches Gutachten zur Rolle der antihormonellen The-
rapie des Prostatakarzinoms und beauftragte im Namen des Vorstan-
des namhafte Wissenschaftler des AKO und der AUO. Dieses Gut-
achten flankierte die Argumentation des Berufsverbandes gegenüber 
KBV und Kostenträgern im Zusammenhang mit der Änderung der 
Onkologievereinbarung (OV). Damit konnte – wie bekannt – die qua-
lifizierte Teilnahme der Urologen an der OV beibehalten werden.

Ein wichtiges Thema für den Fortbestand unseres Fachgebietes ist 
die urologische Weiterbildung. In diesem Kontext initiierte der Gene-
ralsekretär eine Weiterbildungskonferenz, mit dem Ziel, die urologi-
sche Weiterbildung in unserem Land nach Qualitäts- und Struktur-
gesichtspunkten zu harmonisieren.

Zu den weiteren Aufgaben des Ressorts Wissenschaft und Praxis 
gehört die Vertretung unserer Fachdisziplin innerhalb der Arbeits-
gemeinschaft der wissenschaftlich-medizinischen Fachgesellschaften 
(AWMF), der ständigen DRG-Kommission von Bundesärztekammer 
(BÄK) und AWMF und der Deutschen Akademie der Gebietsärzte. 

Weiterhin besteht über das Ressort die Aufgabe der weiteren Ent-
wicklung und jährlichen Anpassung des DRG-Systems. Auch im lau-
fenden Amtsjahr hat der DRG-Beauftragte der DGU, Herr Prof. Dr. 
Björn Volkmer aus Kassel, engagiert und kompetent die Interessen 
unseres Fachgebietes gegenüber den entsprechenden Institutionen 
(DIMDI, InEK) vertreten. 

Die Arbeitsgruppe ASV der DGU, zu der Franziska Engehausen, 
stellvertretende DGU-Geschäftsführerin, Dipl.-Med. Roger Zillmann, 
niedergelassener Kollege aus Berlin, Prof. Jan Roigas, Chefarzt aus Ber-
lin und als Ressortverantwortlicher Dr. Thomas Speck gehören, be-
gleitet achtsam die Entwicklung der ASV Urologische Tumoren in 
Deutschland und wirkt an der DGU-ASV-Konferenz zum bundes-
weiten Austausch der Teamerfahrungen mit.

In der inhaltlich-fachlichen Beteiligung bei der Novellierung der 
Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) gab es auch im laufenden Ge-
schäftsjahr erneut eine sehr gute Zusammenarbeit zwischen DGU 
und BvDU (Dr. Axel Schroeder und Dr. Wolfgang Rulf) bei den Be-
wertungsgesprächen zu den urologischen Prozeduren vom 02.09.2019 
sowie auch in den Verbändegesprächen bei der Bundesärztekammer 
vom 05.02.2020 zur GOÄneu. Nach Abschluss der Bewertung der Leis-
tungen des GOÄneu-Entwurfes durch die ärztlichen Berufsverbände 
und wissenschaftlichen medizinischen Fachgesellschaften erfolgte im 
Rahmen der Folgenabschätzung und der anstehenden Gespräche zu 
den Bewertungen mit dem PKV-Verband die Aufforderung, fachge-
bietsspezifisch aussagekräftige Falltranskodierungen/Musterrechnun-
gen (GOÄalt zu GOÄneu) zu typischen, umsatzstarken Fällen vorzu-
nehmen. Als Tracer-Fall der „konservativen und operativen Urologie“ 
wurde das benigne Prostatasyndrom (BPS) gemeinsam vom BvDU 
(konservativ) und DGU (operativ) ausgearbeitet und eingereicht. 

Kein anderes Ereignis als die Corona-Pandemie aber hat diese 
Legislaturperiode geprägt. Auch in dieser Krisenzeit hat das Ressort 
mit wichtigen Beiträgen Verantwortung übernommen (beispielhafte, 
nicht vollständige Aufzählung):
 5 Empfehlung der Behandlung von Krebspatienten in Pandemie-
zeiten (gemeinsam mit d-uo),
 5 Priorisierungsliste der DGU,
 5 Sondersendungen auf Uro-Tube
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Das neue Patientendatenschutzgesetz umfasst 139 Seiten. Kennen 
wir alle auswendig? Fein.

Epilog: die Anti-Corona-App soll nun dem Virus endgültig den 
Garaus machen. Laut epidemiologischer Verlautbarung müssen dazu 
„nur“ 50 Millionen Deutsche sie herunterladen und nutzen.

Bei der Bundestagswahl 2017 waren 61,69 Mio. Deutsche wahl-
berechtigt, die Wahlbeteiligung lag bei 47,007 Millionen (= 76,2 %). 
Es müssten also konsequent mehr Menschen die App nutzen als tat-
sächlich über unserer aller politische Vertretung entscheiden. 12 Mil-
lionen Menschen sind über 70 Jahre, 10 Millionen unter 15; macht 
22 Millionen, die zumindest ggf. nicht rund um die Uhr ihr Smart-
phone begaffen. Natürlich könnten die auch die App nutzen, aber … 
Wo, bitte schön, sollen die 50 Millionen herkommen, die die App va-
lide machen?

Der 10jährige weiß nicht, ob er infiziert ist, weiß nicht, wer neben 
ihm auf der Straße gerade infiziert ist, ob der seine Infektion eingege-
ben oder sein Gerät mal nicht dabei hat – gleiches gilt für viele ältere 
optimistische Freigeister, die nicht mögen, daß wahnhafte Blockwarte 
sie anpöbeln und als potentiell Infizierte stigmatisieren, oder einfach 
nur nicht mögen, a la George Orwell in „1984“ komplett durchleuchtet 
zu werden, wo sie sich gerade aufhalten. Keiner weiß doch überhaupt, 
wieviele tatsächlich infiziert sind.

Das mag bei zum Gehorsam gedrillten BürgerInnen in ostasiati-
schen Demokraturen funktionieren, niemals jedoch in unserem libe-
ral geprägten Kulturkreis. Ich wette nur, wenn ich gewinne: eine Kis-
te farblich sortierter Mund-Nasenschutz-Bedeckungen spendiere ich, 
wenn ich verliere. 

Und: welches der rund ein Dutzend diskutierter App-Systeme soll 
es denn nun sein? Seit 15 Jahren eiern wir erfolglos und völlig ohne 
Horizont an der elektronischen Gesundheitskarte herum – Kosten-
schätzung: bisher 2 Milliarden Euronen im Schornstein verraucht. Die 
App wird nix.

Fazit: Patientendatenschutz? Ja, selbstverständlich – durch Schwei-
gen über uns anvertraute Daten, wie es sich immer bewährt hat; ohne 
bürokratisch sinnfreie Orgien.

Die App? Nein, vergessen. Abstand halten? Ja, konsequent. Dis-
ziplin und Achtung gegenüber den Mitmenschen? Ja, natürlich. Ver-
stand einschalten? Ja, unbedingt. Grundrechte akzeptieren? Ja, ohne 
Gnade – sie sind nämlich kein Gnadenakt.

So einfach werden wir das Vertrauen unserer PatientInnen behal-
ten und Covid19 überleben.

O Heiland, wirf Hirn vom Himmel – bitte.

Herzlich
Ihr

Wolfgang Bühmann 

DIE DGU-KOLUMNE

Reise nach Absurdistan: 
Datenschutz in der Medizin – und 
die Corona-App
Tragikomödie in drei Akten – und Epilog

1.Akt: Mitten im Virushagel besuchte ich kürzlich einen Freund in 
der Klinik am Tag nach seiner Hüftendoprothesen-Implantation – na-
türlich artig gehüllt in das Anti-Corona-Ganzkörper-Kondom. Da er 
noch keinen Arzt gesehen hatte, der ihm Auskunft über den Eingriff 
gibt, erwachte in mir spontan der Günter Wallraff, trieb mich auf den 
Flur an den Visitenwagen, aus dem ich „undercover“ entspannt sei-
ne Akte entnahm, um ihm urologisch-laienhaft seinen Zustand zu 
erklären.

Anschließend klopfte ich im Dienstzimmer, um sicherzustellen, 
auch bemerkt zu werden, mit den Worten: „Guten Tag, (mir unbe-
kannte) Schwester Hildegard, hier bringe ich Ihnen die Akte Frido-
lin Mustermann zurück.“ Sie dankte verbindlich und ich ging meiner 
Wege. Realer Datenschutz 2020. Das klappte übrigens auch vor Co-
rona schon seit vielen Jahren – ein angestrengt-freundlich-selbstbe-
wusst-kompetenter Blick und ein Kittel genügen, um hochgesicher-
te Patientendaten einsehen zu können, natürlich stets ohne niedere 
Absichten.

2.Akt: Anruf in einer lange gut bekannten Kollegenpraxis mit 
der Bitte um Befund-Übersendung eines gemeinsamen Patienten. 
„Moin, Herr Dr. Bühmann, schön, Sie mal wieder zu hören. Ja, also, 
äh, mein Chef hat mich vor zehn Tagen für 278,90 € incl. Ust. zu ei-
nem ganztägigen EU- DSGVO*-Grundkurs geschickt (* Europäische 
Datenschutzgrundverordnung). Jetzt benötigen wir von Ihnen eine 
schriftliche Anfrage und eine Schweigepflichtentbindungserklärung 
des Patienten, dann senden wir Ihnen den Befund gerne zu.“ Den Rest 
des Dialoges erspare ich Ihnen. Datenschutz 2020.

3.Akt: In meinem Heimbüro muss ich im Rahmen meiner tele-
medizinischen Nebentätigkeit drei verschiedene Ebenen mit je einem 
Passwort überwinden, um die Arbeit aufnehmen zu können. Wenn 
ich zwanzig Minuten keine Taste gedrückt habe, werden die drei Bild-
schirme dunkel und die Operette beginnt von neuem – Begründung: 
Datenschutz. Außer meinen Hunden, die sich zeitweise genüsslich an 
meine Füße legen, um ihren Kauknochen zu verdauen und enttäuscht 
davon zu träumen, dass ihnen die Graugänse in den Keitumer Wiesen 
wieder das Spiel verdorben haben, indem sie sich unfair in die dritte 
Dimension verabschiedeten, bevor sie sie erreichen können, betritt 
niemand das Büro. Ach ja, noch etwas: meine Hunde können immer 
noch nicht lesen und verraten somit keine Patientendaten an die Gän-
se. Pragmatische Lösung: alle drei Passwörter kleben auf gelben Zet-
teln am Computer, weil ich meine abnehmenden „Bytes“ im Hirn für 
meine Patienten brauche. Datenschutz 2020.
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DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR UROLOGIE E.V. AUFNAHMEANTRAG – Mitgliedschaften in der Deutschen Gesellschaft für Urologie e.V. 
 

Ordentliches Mitglied kann jede Ärztin/jeder Arzt für Urologie (Fachärztin/Facharzt) werden. Assoziierte Mitglieder können Wissenschaftler(innen) werden, die keine 
Urologinnen/Urologen sind, aber Interesse für die Urologie zeigen. Die Deutsche Gesellschaft für Urologie e. V. bietet allen in der Weiterbildung befindlichen Kollegin- 
nen und Kollegen eine Juniormitgliedschaft bis zu 5 Jahren an, die mit Abschluss der Weiterbildung in eine Vollmitgliedschaft übergeht. Die Aufnahme bedarf der 
schriftlichen Befürwortung durch zwei Mitglieder der Gesellschaft. Jedes Mitglied zahlt eine einmalige Aufnahmegebühr von EUR 25,– sowie jährlich den Mitgliedsbe- 
itrag, dessen Höhe von der Mitgliederversammlung festgelegt wurde: 

 
Ordentliche Mitglieder: EUR 160,– | Juniormitglieder: EUR 50,– | Assoziierte Mitglieder: EUR 160,– | Ausserordentliche Mitglieder: EUR 25,00 

 
HIERMIT beantrage ich die 

 

JUNIORENMITGLIEDSCHAFT (Noch in der Weiterbildung: Bitte Beginn und Ende der Weiterbildungszeit eintragen!) 
 

Beginn: | |    Ende: | |    
 

ASSOZIIERTE MITGLIEDSCHAFT (Kein Urologe, aber Interesse für die Urologie) 
 

VOLLMITGLIEDSCHAFT (Facharzt) 
 
AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDSCHAFT (Pflege- und Assistenzberufe – Bei Antragsstellung sind keine Bürgen notwendig) 

 
Titel: ohne Dr. Priv.-Doz.  Prof. Name, Vorname    

Geburtsdatum:  | |    

Herrn Frau 
 

Anschrift Klinik/Praxis/Dienststelle/privat: Zusatzweiterbildungen: 

Telefon/ Fax: 

E-Mail: 
 

Dürfen die oben genannten Adressdaten im Mitgliederverzeichnis erscheinen? Ja Nein 
Möchten Sie Mitteilungen der DGU an Ihre Emailadresse erhalten? Ja Nein 

 
Datum/ Unterschrift des/der Antragsteller/in     

 

 
Hiermit befürworten wir die Aufnahme des vorgenannten Antragstellers in die Deutsche Gesellschaft für Urologie e.V. 
(Bitte leserlich in Druckbuchstaben ausfüllen) – Aufgeführte Bürgen müssen Mitglieder der Gesellschaft sein! 

 

  
Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats, Gläubiger-Identifikationsnummer: DE43ZZZ00000553162. Ich ermächtige die Deutsche Gesellschaft für Urologie e.V., 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Deutschen Gesellschaft für Urologie e.V. auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Der Jahresbeitrag wird jedes Jahr im Januar eingezogen. 

 
Name, Vorname Kontoinhaber)      

Anschrift      

IBAN (finden Sie auf Ihrem Konto-Auszug) Bank    

 
 
 

Datum/ Unterschrift Kontoinhaber     

2. Bürge (Name/Stempel/Unterschrift) 1. Bürge (Name/Stempel/Unterschrift) 

MIT MEINER UNTERSCHRIFT BESTÄTIGE ICH DIE HINWEISE ZUR DATENERFASSUNG- UND VERARBEITUNG DER MITGLIEDERDATEN 
GELESEN UND VERSTANDEN ZU HABEN! Quelle: https://www.urologenportal.de/antrag 



12. SYMPOSIUM
Urologische Forschung
der Deutschen Gesellschaft für Urologie

in Kooperation mit

Forschung im Kontext
zwischen Universität und Pharma

Highlight-Webinar
26. & 27. November 2020

Eine Veranstaltung der

live online

CME-zerti� ziert



www.urologenportal.de

NEUER
VERANSTALTUNGSORT 

Titanic Chausee Berlin
Chausseestraße 30
10115 Berlin

UroAktUell 2021
Aktuelles und Praxisrelevantes in der Urologie

22. bis 24. April 2021, Berlin

  SAVE THE DATE
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